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behren zumeiſt nicht des chriſtlichen Geiſtes oder ziehen wenigſtens ihre Nahrung
aus dem Uur durch das Chriſtenthum gut gemachten Wiener Herzen. Erwähntmuſ werden, daſs die bedeutendſten Qben bei vielen dieſer Anſtalten von Prieſterngegeben wurden „Eine Stadt“, ſo ſagt der verdiente erfaſſer in ſeinem Schluſs⸗
wort, „in welcher ſo außerordentlich viel Barmherzigkeit geü wird, die über  1
eine ſo große Anzahl der edelſten Bürger verfügt, kann nicht dem Verderben
gänzlich anheimfallen. Das chriſtliche Wien ird triumphieren 15  ber die Sclaverei

Unglaubens und der Laſterhaftigkeit, welche zur Stunde noch zahlreiche Ver
irrte mit harten, chweren Ketten belaſtet.“ erlaube mir UL noch beizufügen,eine —  tadt, die über olche Bürger verfügt und die chriſtliche Fahne auch im
politiſchen Leben ntrollt hat, iſt 8 wert, als tonangebend u gelten bei der Re
generierung der Ge ellſchaft, ich meine damit reilich ni das officielle Wien.
Die chlechten ſowohl als die 9 deen werden durch Großſtädte propagiertund Politik ird nicht imn einem Dorfe oder einer Kleinſtadt gema

Das Buch iſt dem im öffentlichen Lehen ſtehenden Mann unentbehrlich,
möge e auch zurathe gezogen werden, wo 8 ſich eine für die Ewig
eit verdienſtliche, die Ehre der Kirche fördernde aſſung eines Teſtamentes
handelt. uf manche Ungenauigkeiten iſt der hochwürdige erfaſſer ewiſs
chon aufmerkſam gemacht worden; elbe ſind für einen Nichtkenner öſter

2
reichiſcher und peciell Wiener Verhältniſſe unausbleiblich.

Wien Spiritual Franz
27 U ahr meines Lebens hon Alexander Grafen Hübner.

Leipzig 3.60.  Brockhaus. 8 XII und 379 Preis geheftet M. 6.́—

Us der Feder des nunmehr verſtorbenen berühmten Diplomaten und
gründlichen Gelehrten Grafen v. Hübner iſt ein Buch gefloſſen, ettte „Ein
ahr meines Lebens“ (es iſt das epochemachende, traurig⸗berühmte Jahr
1848 gemeint). Das Buch iſt eln wahres Nimm und lies

Graf Hübner ſchreibt, wie ſe ſagt, nicht Memoiren im gewöhn⸗
lichen Sinne, ondern 2 den Leſer mit EL Objectivität mitten auf den
au der Thaten und Vorgänge, deren Augen⸗ und Ohrenzeuge EL ſe
war und in die vertraulichſten Kreiſe der maßgebenden Perſönlichkeiten, ent⸗
fernt alle Umhüllungen des Uhrwerkes und läſst den erſtaunten und mit immer
größerer Spannung leſenden üſchauer mit unübertrefflicher Klarheit erkennen:
wie Völker eine anerkannt wohlwollende, doch allerdings die Zeit und ihre
V  deen gar nicht verſtehende Regierung gehetzt werden, wie der Nationalitäten—
Schwindel gemacht wird, wie die Unbeſonnenheit und Unerfahrenheit unbärtiger
Jungen nd die immer ereite Rau und O

＋..

candalſucht eines religionsloſen und
Unbeſchäftigten Geſindels zur Leidenſchaft entflammt und zur Revolution
geſtachelt wird, auf E Weiſe die Regierung eines Landes lahmgelegt, Verrath
Ind eighei geſchaffen wird, mit einem orte wie die geheimen Geſellſchaften
ihre verruchten Pläne ſpinnen und ausführen. Der erfaſſer läſst uns das un
geſchminkte ild des Höllenbrodels der Revolution in Mailand und Wien ſehen,

läſst Uuns ſehen, wie durch die Weisheit Gottes und ihre Organe einerſeits,
und andererſeits durch die Bosheit, Dummheit und Feigheit der Menſchen die
Welt regiert ird

Brixen. Domſacriſtei⸗Director Thomas eßler
28) Katakomben⸗Bilder. Oon Anton De Waal Sechs Er

zählungen aus den erſten Jahrhunderſen der römiſchen Kirche (In zwei
reich illuſtrierten Bänden. Regensburg, Puſtet 1891 Preis ungebunden

4.— 2.40
Wenn der hochverdiente und ſehr erehrte Herr Verfaſſer dieſe Zeilen 3

Geſicht bekommen ollte, ſo möge glauben, daſs *2 dem Referenten er ge⸗
59*
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worden iſt, ihm einen Fehler zum Vorwurfe 3 machen, von welchem beſcheiden
ſich ſe nicht frei erklärte (Vorwort ette den Fehler der

mangelhaften Compoſition. Die Compoſition eimer Erzählung allerdings das⸗
jenige, worin die meiſten deutſchen Aucetoren ihre ungenügende ſchriftſtelleriſche
Schulung verrathen) und wofür die meiſten modernen Leſer gar kein genügendes
Verſtändnis beſitzen die Compoſition iſt, was der Grundriſs des ebäudes
wo dieſer erfe iſt, ird keine Qaute durch noch ſo reiche, noch ſo eigenartige
Ornamentik 19 befriedigen. Wenn der Baumeiſter denken muſs, wie ſein erk
als Rohbau oder als Ruine ſich ausnehme, ſo hat der Schriftſtelle ſich prüfen,
ob ſeine Dichtung, losgeſchält von allen Uthaten, ſagen wir vor einer Zuhörer
ſchaft von Kindern zur irkung bringen önne. Er erzähle zuerſt und ſchildere
odann; nicht eher die eder angeſetzt, als das anze klar und beſtimmt dem
Auge vorſchwebt, der Schlu auf den Anfang zurückwirkt, der Anfang auf den
Schlu ezug nimmt.

Dieſes vorausgeſchickt, können wir über die Katakomben  Bilder des
ector de Waal nur das Günſtigſte ert  en Sie zeichnen ich durch
beſondere hiſtoriſche Treue, Urch Wärme der Empfindung und Reichthum
der Schilderung auf das Vortheilhafteſte aus, vieles In ihnen iſt ganz
herrlich ſchön; ſie werden namentlich mn Kreiſen der Jugend treffliche Früchte
bringen und hun uns Bilder QAus den Urzeiten des Chriſtenthums
heutzutage nicht allen noth?

Wien Cuſtos Dr Karl Domanig.
29) Von demſelben Herrn erfaſſe „frei nach dem Italieniſchen bearbeitet“

iſt das nich für den Buchhandel erſchienene, ondern wie e ſcheint nur

für Rompilger beſtimmte Schriftchen: Die ru des eiligen
Vaters Es enthält eine mit Illuſtrationen reich edachte
Beſchreibung des intereſſanten Bauwerkes und die Geſchichte desſelben.
Beſuchern dieſer geweihten Stätte ird die Broſchüre ein willkommenes
Andenken ſein. Dir Domanig.

30) Die Reform des Religions⸗Unterrichtes an unſeren
Mittelſchulen. Vorſchläge, Gutachten, Beſchlüſſe m uftrage des
hochwürdigſten biſchöflichen Comités Sitzung 114 ärz und
Unter eitung des hochwürdigſten Herrn Biſchofes von Przemysl al
Referenten herausgegeben von Karl oeller, Religions⸗Profeſſor.
Als Manuſcript gedruckt. Troppau 1891 ruck Adolf Drechsler.
Gr 80

ewiſs eine im öchſten Grade zeitgemäße Schrift, die uns da der
Verfaſſer bietet. Denn daſs eine durchgreifende Reform In der Ertheilung
des Religions⸗Unterrichtes Unſeren Mittelſchulen nothwendig iſt, wird
niemand, der uur halbwegs mit den Verhältniſſen vertraut iſt, bezweifeln.
Darin ſtimmen denn auch alle biſchöflichen Ordinariate Oeſterreichs ein
einziges ausgenommen überein. Nur das wie dieſer Reform zHietet manche
Schwierigkeiten Eigentlich handelt 8 ich die Löſung der Frage,
wie den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend, der Lehrſtoff der katholiſchen
Religionslehre auf die einzelnen laſſen zu vertheilen wäre, amit die

Denn immer noch behält E Recht
„Sämmtliche Künſte lernt und treibet der eU
mne unſt nur treibt EL und will nicht lernen, HIR

die Dichtkunſt.“


